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den Gejchwindigfeiten der einzelnen Theile zu einander in jedem Falle unver

ändert daffelbe, ebenfo wie die Bahnen der einzelnen Theile felbft unverän-

dert bleiben. Diefes VBerhältnig und diefe Bahnen find nur von dem geo-

metrischen Zufammenhange der geführten Theile zu einander und der Führungs:

organe zu ihnen abhängig.

Eine Unterfuchung diefer- Abhängigkeit, die u dem Vorftehenden einen

wejentlich geometrifchen Charakter haben wird, hat aljo weder auf die äuße-

ren treibenden Kräfte Ricficht zu nehmen, nod) mit der Zeit oder der ab»

joluten Gefchwindigfeit zu vedjnen. Nur um die Ermittelung der gegen-

feitigen Bahnen der bewegten Elemente fowie um das Berhältnig von

deren relativen Gefchwindigfeiten fann es fi) handeln. Der Biffenfchaft,

welche fich mit diefer Unterfuhung befehäftigt, und deren Wichtigkeit der Ber

deutung des Mafchinenwefens entfprechend ift, hat man den Namen Kines
matif*) oder Mafchinengetriebelehre gegeben. Zum befjeren Berftänd-

niß der in diefem Bande gegebenen Theorie der Zwifcenmafchinen follen die

Grumndgefege diefer Difeiplin hier angeführt werden.

Bewegung der Körper im Allgemeinen. In dem Folgenden $. 2,

find ftets ftarre Körper vorausgefegt, d. h. foldhe, deren einzelne Punkte un:
veränderliche gegenfeitige Abftände von einander haben und behalten. Wenn
e3 au) in Wirklichkeit abjolut ftarre Körper nicht giebt, vielmehr alle ung

befannten Materialien unter Einfluß äußerer Kräfte gemwiffe elaftiiche Yorm-
änderungen annehmen, fo find doc) bei den im Mafchinenbau vorzugsweife

angewandten Stoffen diefe Veränderungen fo unbedeutend, daß fie für die

hier folgenden Erörterungen vernadjläffigt werden dlirfen.
Wenn ein freier ftarrer Körper eine ganz beliebige Bewegung gemad)t hat,

fo ift feine neue Lage im Allgemeinen vollftändig beftimmt, wenn die Orte

von drei nicht im gerader Pinie Fiegenden Punkten befannt find. Dies geht
ohne Weiteres daraus hervor, daß ein Körper vollftändig an der Bewegung
gehindert ift, fobald drei feiner Punkte, die nicht in gerader Linie Liegen, feit-

gehalten werden. Wenn bei der gedachten Bewegung ein Punkt des Körpers
feinen Ort beibehalten hat, etwwa indem man ihn durd) Fefthalten an einer

Bewegung verhinderte, jo genügt zur Beftimmung der neuen Yage des Körpers

*) Häufig verfteht man unter Kinematit oder Phoronomie allgemein die

Lehre von der Bewegung, fofern fie auf die Urjadhen derjelben oder die Kräfte
nit Rücficht nimmt, fondern lediglich die Natur der Bewegung in Betracht zieht.
In diefer Art ift die Kinematit au) im erften Theile, $. 49, aufgefaßt. (Siehe

au: Schell, Theorie der Bewegung, ©. 5.) In dem Folgenden verftehen wir
unter Kinematif jpeciell die Lehre von der „Verurjadung der gegenjeitigen
DOrtsveränderungen in derMafchine”, fiehe Reuleaur: Theoretijche Kine:
matif, ©. 43.
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offenbar fchon die Kenntniß des Ortes von nur zwei anderen Punkten, die

mit dem feftgehaltenen nicht in gerader Linie Liegen. Ebenfo reicht, wenn

der Körper in zwei Punkten feftgehalten worden ift, zuw unzweifelhaften Bes

ftimmung der neuen Köuperlage die Kenntniß des Ortes eines einzigen Punktes

aus, welcher nicht in dev Öeraden der beiden fejtgehaltenen Punkte liegt. Wie

fchon Theil I. $. 132 angegeben, ift jedem Elemente eines in einem einzigen

Punkte feftgehaltenen Körpers nur eine Bewegung in einer Kugelfläche ge-
ftattet, dexen Halbmefjer dev Abjtand des betreffenden Punktes von dent feit-

gehaltenen und deren Centrum der letere Punkt ift, während irgend ein

Element eines in zwei Punkten feftgehaltenen Körpers fich nur in einem

zur Verbindung dev beiden Feftpunkte fenfrechten Kreife bewegen kann, deffen

Halbmefjer dent Abftande des Elementes von jener VBerbindenden gleid) ift.
Der Ießtere Fall ift in der Praxis durch eine in zwei Yagern gehaltene Are

oder Welle vepräfentirt, während dem erfteren Falle die um die fugelförnige

Kup drehbare Bonffole entjpricht.
Handelt e8 fich fpeeiell um die Bewegung eines jogenannten ebenen

Spftems, d. h. umeine folche Bewegung eines Körpers, bei welcher die
Bahnen aller Körperelemente in parallelen Ebenen gelegen find, jo genügt
offenbar fchon die Kenntniß des Drtes zweier Punkte zur Beftinmung der

bezüglichen Lage des Syftems. St hierbei außerdem ein Punkt feitgehalten,

fo befehränft fich die ganze Beweglichkeit des Körpers auf eine Notation de-

felben um eine Are, die imfeftgehaltenen Bunkte auf den parallelen Ebenen

fenfrecht ift, in denen die Bewegung vor fich geht; es ift aljfo zur Beftimmung

der Lage des Syftems°nur noch die Kenntniß des Ortes von einem Punkte
erforderlich.

Vapt man in dem legteven Falle, wo die Bewegung fänumtlicher Elemente

in parallelen Ebenen vor fich geht, die Bahn eines Punktes in feiner Eberte

ins Auge, fo ift leicht erfichtlich, daß diefe Bahn, wie fie auch befchaffen fein
möge, congruent mit den Bahnen aller derjenigen Elemente fein muß, die
mit den betrachteten Punkte in einer auf den parallelen Ebenen fenkrechten

Geraden liegen. Wenn man daher in diefem Falle die Bewegungen der
Punkte in einer einzigen dev gedachten Parallelebenen Kennt, jo ift hiexdurc)
aud) die Bewegung des ganzen Syftems beftimmt. Bei den nachfolgenden

Entwidelungen foll zuvor diefer für die Praxis befonders wichtige Special-
fall einer ebenen Bewegung ing Auge gefaßt werden, und fei der allgemeinere
Tall einer ganz beliebigen Bewegung, welcher nur geringere Bedeutung fr
den Mafchinenbau hat, nachträglich befprochen,

Einfache Bewegungen, Alle Bewegungen von Körpern laffen fi)
auf zwei einfache oder elementare Bewegungen zurictführen. Diefe beftehen
in einer Translation oder Berjchiebung nad) einer beftimmten Richtung


